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Heilbronn, 18.05.2026 – In einem Pressegespräch am 18. Mai 2026 stellen 

Chefdirigent Risto Joost und Intendantin Katrin Kirsch das Konzertpro-

gramm der kommenden Saison 2026/27 vor. Am 20. Mai 2026 wird die 

Broschüre veröffentlicht, die das neue Saisonprogramm beinhaltet. Diese 

geht den Ulmer Abonnent:innen per Post zu und liegt im Kornhaus aus. 

Chefdirigent Risto Joost und Intendantin Katrin Kirsch starten im September 

2026 in ihre dritte gemeinsame Konzertsaison beim Württembergischen 

Kammerorchester Heilbronn. Wir haben uns in den vergangenen Monaten 

mit der Suche nach großartigen Solist:innen, abwechslungsreichen Pro-

grammen, außergewöhnlichen Aktivitäten, Gastspielen, der Vernetzung mit 

Veranstalter:innen, Education-Programmen und vielem mehr beschäftigt. 

Alles sind Bausteine für eine vielseitige, bunte und spannende Konzertsai-

son, in deren Fokus großartige junge und etablierte Solist:innen und die 

Werke von Komponistinnen stehen. 

 

Ulmer Abo-Konzerte 

Nach der erfolgreichen Veranstaltung mit Raphaela Gromes im Literaturhaus 

in Heilbronn, bei der Katrin Kirsch mit der Cellistin über ihr Buch »Fortissima« 

zum Thema Komponistinnen sprach, wurde der Wunsch wach, vermehrt 

Werke von Frauen in die WKO-Programme einzubringen. Den Anfang macht 

im 1. Ulmer Abo-Konzert mit Ragnhild Hemsing das Stück »Sound and 

Fury« von Anna Clyne, die momentan meistgespielte zeitgenössische Kom-

ponistin. Im Eröffnungskonzert erleben Sie außerdem eine Uraufführung von 

Agnes Ida Pettersen, geschrieben für Violine und Hardangerfiedel.  

Zum ersten Mal wird das WKO im 2. Ulmer Abo-Konzert unter der Leitung 

einer Dirigentin spielen, die gleichzeitig als Komponistin tätig ist: Anna 

Skryleva wird das 4. Klavierkonzert von Beethoven mit dem erstaunlichen 

16-jährigen Pianisten Justus Eichhorn dirigieren und auch ein neues eige-

nes Werk aufführen: »Prelude« für Kammerorchester.  

Das Weihnachtsprogramm im 3. Ulmer Abo-Konzert mit den Trompeter:in-

nen Gábor Boldoczki und Selina Ott ist ein festlich leuchtender Streifzug 

durch die italienische Barockmusik, die eine Klangwelt reich an Wärme, 

Glanz und überschäumender Spielfreude verkörpert. Besonders reizvoll ist 
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dabei die persönliche Note: Einige der Werke wurden von Gábor Boldoczki 

selbst arrangiert und erhalten so individuelle, kammermusikalische Facetten.  

Im 4. Ulmer Abo-Konzert steht eine Ouvertüre von Fanny Hensel in Kombi-

nation mit dem Violinkonzert von ihrem Bruder Felix Mendelssohn Bartholdy, 

gespielt von der fantastischen Geigerin Veronika Eberle. Der Dirigent Mario 

Venzago ist ebenfalls ein guter Bekannter des WKO und leitet im 2. Teil noch 

die 1. Sinfonie von Ferdinand Ries, einem engen Freund von Ludwig van 

Beethoven.  

Das Stück »Pischop« von Britta Byström wird im 5. Ulmer Abo-Konzert in 

einer deutschen Erstaufführung mit dem außergewöhnlichen Trompeter 

Jeroen Berwaerts zu hören sein, der nicht nur barocke Trompetenklänge mit 

zeitgenössischer Musik kombiniert, sondern darüber hinaus sogar Chansons 

von Jacques Brel singt. Vom Orchester alleine erklingen Auszüge aus Bachs 

Goldbergvariationen in einer Fassung von Dmitri Sitkovetsky.  

 

 

 

Gastspiele 

Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn ist ein renommiertes 

Reiseorchester, das viele Konzerte außerhalb Heilbronns gibt. Noch vor der 

Sommerpause wird das Orchester in der Berliner Philharmonie, beim 

Rheingau Musik Festival und bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen zu 

Gast sein. Die neue Saison beginnt dann noch vor dem ersten Abo-Konzert 

in der Harmonie, im Carmen Würth Forum in Künzelsau, wo das 

Kammerorchester, wie im vergangenen Jahr mit Stefanie Heinzmann, im 

Rahmen des Hohenloher Kultursommers nun mit Joris unter der Leitung von 

Miki Kekenj zu hören sein wird.  



Darüber hinaus reist das WKO beispielsweise gemeinsam mit Pianist 

Matthias Kirschnereit, mit dem es zudem in diesem Jahr alle fünf 

Klavierkonzerte Beethovens einspielen wird nach Norddeutschland, tritt mit 

Ragnhild Hemsing Ende September im Concertgebouw in Amsterdam auf 

und unternimmt eine Konzertreise mit Asya Fateyeva und ihrem Saxophon. 

Konzerte mit Artistic Partner Frank Dupree in Fribourg, Weingarten und 

Weilburg, mit Young Artist in Focus Hans Christian Aavik in der Kölner 

Philharmonie oder der bezaubernden Geigerin Liv Migdal in Wiesbaden und 

Bad Homburg stehen ebenso auf dem Reiseplan wie ein Auftritt mit Pianistin 

Danae Dörken in der Alten Oper in Frankfurt. 
 

Für junge Ohren 

Auf der Suche nach dem Publikum von morgen verfolgt das WKO unter dem 

Label »Für junge Ohren« das Ziel, neue Kooperationen mit Schulen und 

Hochschulen auf- bzw. auszubauen, anspruchsvolle Programme für Familien 

und Schüler:innengruppen zu gestalten und neue Zielgruppen 

anzusprechen.  

Im April 2026 spielte das WKO in Ulm erstmals ein Schulkonzert, das sich an 

Grundschüler:innen richtete. Unter dem Titel »Mit den Zauberstreichern 

durch den Dschungel« führten das Kammerorchester und TV-Moderator und 

Schauspieler Malte Arkona als Reiseleiter 300 Kinder durch den magischen 

Dschungel klassischer Musik. Ein großartiger Zuspruch für den ersten 

Versuch, ein Projekt dieser Art auch in Ulm zu etablieren. Das Konzert konnte 

dank eines Sonderzuschusses der Stadt Ulm realisiert werden..  
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Biografien 

Risto Joost Chefdirigent 
 
Der estnische Dirigent Risto Joost zeichnet sich durch seine stilistische 

Vielseitigkeit in Konzert und Oper aus. Der ausgebildete Sänger hatte 

bedeutende künstlerische Stationen wie die Chefposition des Tallinn 

Chamber Orchestra und war langjähriger Dirigent an der Estnischen 

Nationaloper. 

Seit 2020/21 ist er Künstlerischer Leiter und Chefdirigent des Estonian 

National Theatre Tartu, seit 2024/25 ist er Chefdirigent des 

Württembergischen Kammerorchesters Heilbronn. Ab 2027/28 übernimmt 

Risto Joost die Position des Chefdirigenten des Kuopio Symphony 



Orchestra. 

Risto Joost ist ein gefragter Gastdirigent bei Orchestern wie Helsinki 

Philharmonic, Bergen Philharmonic, Norwegian Opera Orchestra, Tampere 

Philharmonic, Tapiola Sinfonietta, Lahti Sinfonia, Turku Philharmonic, Oulu 

Sinfonia, Trondheim Symphony, Kristiansand Symphony, Vaasa City 

Orchestra, Aarhus Symphony, Latvian Symphony, Estonian National 

Symphony. Darüber hinaus stand er am Pult des Bayerischen 

Staatsorchesters, MDR Sinfonieorchester, Dortmunder Philharmoniker, 

Netherlands Philharmonic, Noord Nederlands Orkest, Antwerp Symphony, 

Gulbenkian Orchestra, Orchestra Teatro la Fenice, Slovenian Philharmonic, 

Brno Philharmonic, Janacek Philharmonic und viele mehr. 

Kommende Höhepunkte mit dem Estonian National Theatre Tartu sind 

Wagners »Der Ring des Nibelungen« und ein Gustav Mahler Zyklus sowie 

Einladungen beim Royal Danish Opera Orchestra, Noord Nederlands Orkest 

und Kuopio Symphony. 

Risto Joosts Diskografie umfasst vier Alben von Tõnu Korvits: The Sound of 

Wings und You are Light and Morning (Sei la luce e il mattino) mit dem Tallinn 

Chamber Orchestra, Estonian Philharmonic Chamber Choir, Hymns to the 

Nordic Lights (alle Ondine) mit dem Estonian National Symphony sowie 

Moorland Elegies (Ondine). Darüber hinaus beinhaltet sie Werke von Haydn 

mit dem Tallinn Chamber Orchestra, Musik von Peeter Vähi mit dem Latvian 

National Symphony, Arvo Pärt mit dem Netherlands Chamber Orchestra.  

Für seine künstlerischen Aktivitäten in Estland und im Ausland erhielt Risto 

Joost 2016 den Musikpreis der Kulturstiftung Estland sowie 2011 den Young 

Cultural Figure Award der Estnischen Republik. Er war Preisträger des Malko 

Conducting Competition 2015 und des Jorma Panula Conducting 

Competition 2012. 

Risto Joost studierte Dirigieren, Chorleitung und Gesang an der Estnischen 

Musikakademie Tallinn sowie an der Universität für Musik und darstellende 

Kunst Wien und am Royal College of Music Stockholm bei Jorma Panula. 

1999 gründete er den Kammerchor Voces Musicales/Voces Tallinn in Estland 

und war Künstlerischer Leiter des Birgitta Opern Festivals Tallinn in 2017 und 

2018. 

 

Württembergisches 
Kammerorchester Heilbronn 
 
Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn (WKO) gilt als eine der 

bedeutendsten Kammerformationen Deutschlands und verbindet 

exemplarisch regionale Verankerung mit internationaler Strahlkraft. 1960 

von Professor Jörg Faerber gegründet, entwickelte es sich rasch zu einem 



Ensemble von hoher künstlerischer Eigenständigkeit und technischer 

Kompetenz. Unter der Leitung von Dirigenten wie Ruben Gazarian, Case 

Scaglione und seit 2024 Risto Joost hat das Orchester seine ästhetische 

Bandbreite stetig erweitert und sich als stilkritischer Interpret sowohl 

klassischer als auch zeitgenössischer Werke profiliert.  

Charakteristisch für das WKO ist die Verbindung von kammermusikalischer 

Transparenz und orchestraler Klangfülle, die ihm eine besondere stilistische 

Flexibilität verleiht. Regelmäßige Kooperationen mit international 

renommierten Solist:innen sowie Gastspiele in bedeutenden Konzertsälen - 

etwa im Concertgebouw Amsterdam, der Elbphilharmonie Hamburg und der 

Tonhalle Düsseldorf - unterstreichen seinen Rang in der europäischen 

Musiklandschaft. Auf der Liste internationaler Gastsolist:innen finden sich 

die Namen von Julia Fischer, Gautier Capuçon, Sabine Meyer, Frank Peter 

Zimmermann, Johannes Moser, Maximilian Hornung, Sharon Kam, Daniel 

Müller-Schott, Arabella Steinbacher, Emmanuel Tjeknavorian u.v.m. Eine 

ganz besondere künstlerische Beziehung verband Orchestergründer Jörg 

Faerber mit der jungen Anne-Sophie Mutter, die rund 150 gemeinsame 

Konzerte mit dem WKO gespielt hat. Auch Künstlerlegenden wie Martha 

Argerich, Rudolf Buchbinder oder der Trompeter Maurice André wurden vom 

WKO in ihre Weltkarrieren begleitet. Die enge Verbindung zu herausragenden 

Künstlerpersönlichkeiten der jüngeren Generation spiegelt sich in den 

Kooperationen »Artistic Partner« und »Young Artist in Focus« wider, die 

derzeit mit Frank Dupree und Hans Christian Aavik bestehen.  

Mit einem breiten Spektrum musikpädagogischer Initiativen, die unter dem 

Label »Für junge Ohren« laufen, erfüllt das WKO nicht nur eine 

repräsentative, sondern auch eine kulturell bildende Funktion. Es steht 

beispielhaft für die Synthese von künstlerischer Tradition, zeitgenössischer 

Relevanz und gesellschaftlicher Verantwortung und fungiert damit als 

musikalischer Botschafter der Stadt Heilbronn und des Landes Baden-

Württemberg. Darüber hinaus tritt das WKO in Zusammenarbeit mit der 

Kreissparkasse Heilbronn mit einer Kammermusikreihe in Erscheinung, die 

seit 35 Jahren und beinahe 300 Konzerten von den Orchestermitgliedern 

selbst gestaltet wird. Abgerundet wird das Portfolio des WKO durch eine 

beachtliche Zahl von CD-Aufnahmen, zahlreiche davon preisgekrönt. So 

erhielten beispielsweise Frank Dupree und das WKO für die CD-Einspielung 

des 4. Klavierkonzertes von Nikolai Kapustin 2022 den International Classical 

Music Award (ICMA) oder Dominik Wagner den OPUS Klassik für die 

gemeinsame Aufnahme von Bottesinis Werken unter dem Titel »Revolution 

of Bass«. Die 2025 beim Label Schweizer Fonogramm erschienene CD mit 

Werken von Frank Martin erhielt den Preis der deutschen Schallplattenkritik. 

 

 



Frank Dupree Artistic Partner 
 

Frank Dupree, Gewinner des International Classical Music Award und des 

Opus Klassik, ist einer der vielseitigsten Pianisten und Dirigenten der 

jüngeren Generation. Mit seiner ansteckenden Energie und unbändigen 

Spielfreude begeistert er das Publikum als Solist mit erstklassigen 

Orchestern, als Play/Direct-Künstler, Dirigent sowie als Jazz-Pianist des 

Frank Dupree Trios. Duprees Aufnahmen der Klavierkonzerte von Nikolai 

Kapustin sorgen international für Aufsehen, so nennt sie etwa die New York 

Times „one of the most entertaining and put-on-repeat recording of the 

year“. Duprees Saison 2025/26 umfasst Debüts mit BBC Philharmonic, Royal 

Liverpool Philharmonic, Royal Scottish National Orchestra und Malaysian 

Philharmonic Orchestra. Er wird unter anderem wieder mit dem 

Philharmonia Orchestra, der NDR Radiophilharmonie, den Dortmunder 

Philharmonikern und der Bodenseephilharmonie Konstanz 

zusammenarbeiten. Dupree kehrt für Kammermusikprojekte zu den Festivals 

in Verbier und Luzern zurück und tritt mit dem Frank Dupree Trio beim Music 

in PyeongChang Festival in Südkorea sowie mit der Perkussionistin Vivi 

Vassileva im Münchner Prinzregententheater auf. Frank Dupree ist seit 2023 

künstlerischer Partner des Württembergischen Kammerorchesters Heilbronn 

und leitet dort jede Saison mehrere Projekte als Dirigent und Solist. In 

jüngster Zeit arbeitete Frank Dupree mit renommierten Dirigenten wie Sir 

Antonio Pappano, Santtu-Matias Rouvali und Patrick Hahn sowie mit 

Orchestern wie London Symphony Orchestra, London Philharmonic 

Orchestra, Royal Northern Sinfonia, hr-Sinfonieorchester, SWR 

Symphonieorchester und SWR Big Band, Essener Philharmoniker, 

Staatskapelle Weimar, Orchestre national d'Île-de-France, Orchestre 

Philharmonique du Luxembourg und Orchestre Philharmonique Royal de 

Liège sowie den Symphonieorchestern von Göteborg, Trondheim und 

Malmö, Auckland Philharmonia Orchestra und Sinfónica Nacional de México 

zusammen. Er trat beim Schleswig-Holstein Musik Festival, Beethovenfest 

Bonn, Heidelberger Frühling, Kurt Weill Fest, Kissinger Sommer, Festspiele 

Mecklenburg-Vorpommern, sowie in renommierten Konzertsälen wie dem 

New Yorker Lincoln Center, Royal Albert Hall, Wigmore Hall, Elbphilharmonie 

Hamburg, Philharmonie de Paris, Konzerthaus Berlin, Philharmonie Essen, 

Konzerthaus Dortmund sowie dem Festspielhaus Baden-Baden. Frank 

Dupree ist ein passionierter Kammermusiker, der mühelos Genregrenzen 

überschreitet – ein Ruf, der auch dem Frank Dupree Trio vorauseilt, in dem 

Dupree gemeinsam mit Jakob Krupp (Bass) und Obi Jenne (Drums) das 

spannungsgeladene Verhältnis zwischen Jazz und Klassik auslotet. Darüber 

hinaus gestaltet Frank Dupree immer wieder kreative und außergewöhnliche 

Programme in wechselnden Kammer-musikformationen und pflegt 

besonders fruchtbare künstlerische Beziehungen zu Künstlern wie Timothy 

Ridout, Noa Wildschut und Simon Höfele. Frank Duprees aktuelle CD-



Produktionen konzentrieren sich vorwiegend auf die Werke des in der 

Ukraine geborenen Komponisten Nikolai Kapustin. Im November 2024 

veröffentlichte Capriccio Kapustins Klavierkonzerte Nr. 2 und Nr. 6 mit dem 

SWR Sinfonieorchester und der SWR Big Band. Duprees Interpretationen der 

Kapustin-Klavierkonzerte Nr. 4 und Nr. 5 brachten ihm sowohl den 

International Classical Music Award als auch den Diapason d'Or ein. Das 

Gramophone Magazine würdigte Duprees „extravagante Brillanz”, der WDR 

lobte seine Interpretation des Klavierkonzerts Nr. 5 als „fantastisch” und 

bemerkte, dass die Darbietung „die Kraft und pure Freude [...] dieser Musik” 

perfekt einfange. Duprees großes Interesse an zeitgenössischer Musik 

spiegelt sich in seinen Weltpremieren wider, sowohl auf Tonträgern als auch 

auf der Bühne, sowie in seiner engen Zusammenarbeit mit Komponisten wie 

Wolfgang Rihm, HK Gruber, Péter Eötvös, Christian Jost und Daníel 

Bjarnason. Der 1991 in Rastatt (Deutschland) geborene Musiker nahm 

bereits im frühen Kindesalter Unterricht in den Fächern Klavier und 

Schlagzeug. Später studierte er Klavier bei Sontraud Speidel und Dirigieren 

bei Péter Eötvös und Hans Zender an der Hochschule für Musik Karlsruhe. 

2012 wurde er für seine Beethoven-Interpretation als Pianist und Dirigent 

mit dem 1. Preis beim Internationalen Hans-von-Bülow-Wettbewerb in 

Meiningen ausgezeichnet. 2014 wurde Frank Dupree einziger Preisträger 

des Deutschen Musikwettbewerbs sowie Stipendiat der Deutschen Stiftung 

Musikleben und der Studienstiftung des deutschen Volkes. Frank Dupree ist 

Steinway Artist. 

 

Hans Christian Aavik Young Artist in Focus 
 

Der gefeierte estnische Geiger Hans Christian Aavik ist Gewinner des ersten 

Preises beim Internationalen Carl-Nielsen-Wettbewerb 2022 und Träger des 

deutschen Usedom-Preises. Von der Zeitschrift »Gramophone« wegen 

seiner «mühelos klingenden Virtuosität und seines Klangs« als »One to 

Watch« bezeichnet, hat er sich rasch als einer der führenden jungen Geiger 

seiner Generation etabliert. Im Jahr 2025 trat Aavik als Solist an der Seite 

von Midori auf einer vielbeachteten Tournee mit Paavo Järvi und dem 

Estonian Festival Orchestra auf, die anlässlich des 90. Geburtstags von Arvo 

Pärt stattfand. Nach vielgelobten Aufführungen von »Tabula Rasa« im Wiener 

Konzerthaus, in der Tonhalle Zürich und in der Elbphilharmonie Hamburg 

gab Aavik sein Debüt in der Carnegie Hall. Die New York Times beschrieb 

seinen Auftritt als »erstaunlich« wegen seiner Mischung aus »purer Energie« 

und »bezaubernder Ruhe« und lobte ihn als »geborenen Pärt-Interpreten«. 

Aaviks Karriere als Aufnahmekünstler wurde ebenso hoch gelobt. Sein 2025 

erschienenes Debütalbum mit dem Odense Symphony Orchestra unter der 

Leitung von Gemma New – mit Bruchs Violinkonzert Nr. 1 und Erkki-Sven 

Tüürs Violinkonzert Nr. 2 »Angel’s Shar« – erhielt eine Fünf-Sterne-

Rezension vom BBC Music Magazine und wurde zur »Konzert-Aufnahme des 



Monats« gekürt. The Strad lobte Aaviks »Engagement, Verbundenheit und 

Einsicht« in die kontrastreichen Werke und hob die »mikroskopischen 

Details und Nuancen« hervor, die deren Erzählung lebendig werden lassen. 

Er hat zudem für die »Rising Stars«-Reihe der Deutschen Grammophon auf 

der Plattform STAGE+ aufgenommen und damit sein internationales Profil 

weiter gestärkt. Aavik ist in klassischen Meisterwerken ebenso zu Hause wie 

im zeitgenössischen Repertoire; sein künstlerisches Spektrum reicht vom 

Barock bis hin zu neu in Auftrag gegebenen Werken. Zu den Höhepunkten 

zählen Mozarts Sinfonia concertante mit Tabea Zimmermann und dem 

Ensemble Resonanz, Mozarts Violinkonzert Nr. 5 mit dem Kristiansand 

Symphony Orchestra unter Julian Rachlin sowie ein vielfach gelobter Zyklus 

der drei Enescu-Violinsonaten beim George-Enescu-Festival 2025 mit 

seiner Partnerin, der Pianistin Karolina Aavik. Seit Beginn der Saison 

2025/26 ist Aavik als »Young Artist in Focus« beim Württembergischen 

Kammerorchester Heilbronn tätig und leitet Projekte sowohl als Solist als 

auch als »Play-Direct«-Künstler. Sein Engagement für Neue Musik setzt sich 

mit einem neu in Auftrag gegebenen Doppelkonzert von Tõnu Kõrvits fort, 

das er gemeinsam mit der Pianistin Karolina Aavik und dem Tallinner 

Kammerorchester aufgenommen hat und das 2026 erscheinen soll. Aavik 

wurde 1998 in Tallinn geboren und begann im Alter von fünf Jahren mit dem 

Violinunterricht. Derzeit setzt er sein Studium an der Kronberg-Akademie 

bei Erik Schumann fort und pflegt eine kontinuierliche künstlerische 

Zusammenarbeit mit Julian Rachlin. Als Preisträger des »Young Cultural 

Figure Award« des estnischen Präsidenten und als »Musiker des Jahres 

2025« in Estland spielt er auf einer seltenen Giovanni-Paolo-Maggini-Geige 

(um 1610) und einem Victor-Fétique-Bogen, die ihm großzügigerweise von 

der Estonian Foundation of Musical Instruments und der Familie Sapožnin 

zur Verfügung gestellt werden. 


